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› Denkmalpflege zwischen Baukultur und  
  Erinnerungspolitik

Denkmalpflege ist eine schöpferische, voraus-
schauende Disziplin. In einer Zivilisation des Ver-
schleißes ist sie aktueller denn je. Das historische 
und ästhetische Interesse an den ererbten Bau- 
und Kunstwerken, hervorgegangen aus der frühen 
Wahrnehmung der Verluste, hat sich zu einer 
handlungsorientierten „Kunst des Bewahrens“ 
entwickelt. Als eine kulturökologische Praxis 
möchte sie der ungehemmten Modernisierung, 
der „Kunst des Zerstörens“, Grenzen setzen. 
Thomas Will, Architekt und Professor an der TU 
Dresden, setzt an der Schnittstelle zwischen 
Denkmalpflege, Architektur und Städtebau an. Er 
untersucht die Beziehung zwischen Denkmal und 
Entwurf und fragt nach dem Erinnerungspotential 
gebauter Orte. Randnotizen renommierter Fach-
leute aus Architektur, Denkmalpflege und Kunst-
geschichte sowie fotografische Essays ergänzen die 
Texte. So entsteht ein vielstimmiges Bild der Kunst 
des Bewahrens zwischen Baukultur und Erinne-
rungspolitik.
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